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Kinderkirche
in Asendorf

ASENDORF � Alle Kinder zwi-
schen drei und zwölf Jahren
sind morgen zur Kinderkir-
che in Asendorf eingeladen.
Sie treffen sich von 10 bis 12
Uhr in der evangelischen Kir-
che an der St.-Marcellus-Stra-
ße.

DRK Asendorf ehrt langjährige Mitglieder
Ehrungen standen im Mittelpunkt
der Jahreshauptversammlung des
Ortsvereins Asendorf im Deutschen
Roten Kreuz (DRK). Im Gasthaus
Uhlhorn zeichnete die Vorsitzende
Siegrud Steinbrügger Marie-Luise
Steimke, Brunhilde Ahlers und Ing-

rid Stuhr für ihre 25-jährige Mit-
gliedschaft aus. Seit 40 Jahren ge-
hören Anni Stegmann, Irmgard
Rixmann und Elisabeth Detering
dem Verein an. Margret Mehlhop
und Marie Kracke sind bereits seit
50 Jahren dabei.

Außerdem bestätigten die Anwe-
senden Siegrud Steinbrügger für
drei Jahre in ihrem Amt als Vorsit-
zende. Die stellvertretende Schrift-
führerin Heike Raven schied aus
dem Vorstand aus. Ihre Nachfolge-
rin ist Petra Mohrmann.

Unser Bild zeigt (v. l.) Marie Kracke,
Marie-Luise Steimke, Irmgard Rix-
mann, Elisabeth Detering, Anni
Stegmann, Brunhilde Ahlers, Heike
Raven, Margret Mehlhop, Ingrid
Stuhr und Siegrud Steinbrügger. Es
fehlt: Petra Mohrmann. � Foto: os

Livemusik von
„Landbardel“

BR.-VILSEN � Das Duo „Land-
bardel“ tritt heute im Gast-
haus Treppchen in Bruch-
hausen-Vilsen (Brautstraße
6) auf. Birger Tramm (Mart-
feld) und Norbert Teubner
(Asendorf ) spielen von 21 bis
23 Uhr Rock- und Popsongs.
Von „Pink Floyd“ über James
Taylor und Bruce Springs-
teen bis zu „U2“ reichen die
Vorlieben der beiden Musi-
ker. Alle Interessierten sind
willkommen. Der Eintritt ist
frei.
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„Hoppla“: Neuer Hof,
neues Team

Verein bietet weiter Reittherapie und mehr
SÜSTEDT/SYKE � „Hoppla“
zieht um: Der „Verein für
heilpädagogisches Reiten &
Arbeiten mit dem Pferd“ ver-
lässt Ende April sein Domizil
in Süstedt. Künftig sind die
sieben Vereinspferde auf dem
Hof Kuhne Horse Consulting
in Falldorf (Stadt Syke) unter-
gebracht.

Nicht nur örtlich, sondern
auch personell stellt sich
„Hoppla“ neu auf. Reitthera-
peutin Susanne Seufert, die
1992 zu den Gründerinnen
des Vereins gehörte, hat seit
Kurzem vier neue Mitstreite-
rinnen: Julia Merz, Jassira
Barre, Wiebke Anlauf und
Jana Purnhagen. Sie hatten
schon vorher mit „Hoppla“
zu tun und steigen jetzt voll
ein. „Wir alle verdienen an-
derweitig Geld, kümmern
uns aber tageweise um die
Vereinsangebote“, sagt Seu-
fert. Dazu gehören auch in
Zukunft heilpädagogisches
Reiten, Reitunterricht und
Familienberatung. Erweitert
wird die Palette etwa durch
Reitunterricht unter physio-
logischen Gesichtspunkten.
Alle Angebote sind wie bisher

offen für behinderte und
nicht behinderte Kinder und
Jugendliche.

Nach dem Umzug wird es
laut Seufert drei Wochen Un-
terrichtspause geben: „Die
Pferde brauchen erst eine
Eingewöhnungsphase.“

Auf dem Hof Kuhne Horse
Consulting leben nach Seu-
ferts Angaben rund 40 Ein-
stellpferde. „Wir bekommen
einen eigenen Bereich, in
dem wir genug Ruhe haben“,
sagt die gelernte Sozialpäda-
gogin und systemische Fami-
lienberaterin. Sie und ihr
Team leben wie bisher nicht
selbst auf dem vom Verein ge-
nutzten Anwesen, sondern
kommen für ihre Unter-
richtszeiten dorthin. Den Hof
Am Retzer Bach in Süstedt
verlässt „Hoppla“, weil die
Besitzer den Mietvertrag ge-
kündigt haben.

Der Verein ist auch nach
dem Umzug unter der Tele-
fonnummer 04240/755 und
per E-Mail an hoppla-su-
estedt@web.de erreichbar.
Mehr Informationen gibt es
im Internet. � mah

www.hoppla-ev.de

Neuer
Schulleiter

gesucht
Stelle am Gymnasium

ist ausgeschrieben
BR.-VILSEN � Im Sommer wird
Reinhard Heinrichs, Leiter
des Gymnasiums in Bruch-
hausen-Vilsen, in den Ruhe-
stand gehen. Die Suche nach
einem Nachfolger läuft.

Nach Angaben von Tanja
Meister, stellvertretende
Pressesprecherin im nieder-
sächsischen Kultusministeri-
um, war die Schulleiterstelle
im Schulverwaltungsblatt 9/
2017 erstmalig ausgeschrie-
ben. „Da der Bewerbungspro-
zess ergebnislos verlief, wur-
de die Stelle im Schulverwal-
tungsblatt 3/2018 erneut aus-
geschrieben“, teilt Meister
auf Nachfrage mit. „Bewer-
bungsschluss ist der 30. März
2018.“

Der Posten solle zum 1. Au-
gust dieses Jahres neu besetzt
werden. � mah

Schulleiter Reinhard Heinrichs
geht im Sommer in den Ruhe-
stand. � Foto: Anne Schmidtke

Palmweihe und
Wort-Gottes-Feier
BR.-VILSEN � Die katholische
Kirchengemeinde Bruchhau-
sen-Vilsen lädt für morgen zu
zwei Veranstaltungen ein:
„Rosenkranz für den Frie-
den“ beginnt um 16.30 Uhr in
der St.-Marien-Kirche an der
Bassumer Straße, eine Vor-
abendmesse mit Palmweihe
und Prozession um 17 Uhr.
Am Sonntag, 25. März, startet
dann um 11 Uhr eine Wort-
Gottes-Feier.

www.kath-kirche-hobruvi.de

Der VVV tut
auch weiter was

Verein hat 2017 165 Arbeitsstunden geleistet
BR.-VILSEN � „Wir tun was!“
lautet das Motto des Verschö-
nerungsvereins Bruchhau-
sen-Vilsen (VVV). Und so
blickten Vorstand und Mit-
glieder während der Jahres-
hauptversammlung im Res-
taurant Zum Perpendikel ein-
mal mehr auf ein aktives Jahr
zurück. Dem Vereinsmotto
wollen sie auch 2018 treu
bleiben.

Aber von vorn: In ihrem Be-
richt ließ die Vorsitzende Ute
Mestwerdt 2017 Revue passie-
ren. Insgesamt leisteten die
Mitglieder von Januar bis De-
zember 165 Arbeitsstunden,
allein 59 davon entfielen auf
den Wegeausschuss. „Dazu
kommen die ungezählten
Dienste der Wegepaten“, sag-
te Mestwerdt.

Am „Tag der sauberen Land-
schaft“ 2017 sammelte der
1904 gegründete Verein wie
in jedem Jahr Müll im Vilser
Holz und in der Umgebung
des Wiehe-Bads. Arbeiten an
der Kneipp-Anlage standen
ebenfalls an, und acht Frei-
willige machten das Gelände
um den Notteich und den
Weg durch den Erlenwald
wieder begehbar. Gemein-
sam mit dem Flecken Bruch-
hausen-Vilsen suchte und
fand der VVV Wegepaten, die
für bestimmte Wege zustän-
dig sind und dort vorgefunde-
ne Schäden melden.

Außerdem war der Verein
an der Erstellung eines Bank-
katasters beteiligt. „Die ei-
gentliche Arbeit leistete Hei-
ko Leers, der sich leider jetzt
schon über Schäden an den
Schildern ärgern muss“, sag-
te Mestwerdt. Leers zählte
eineinhalb Jahre lang die
Bänke in der Samtgemeinde
und half, sie mit kleinen
Schildern auszustatten. Diese
zeigen neben der Notrufnum-
mer 112 auch weitere fünf
Ziffern. Wer die Rettungsleit-
stelle anruft, kann ihr an-
hand dieser Ziffern seinen
Standort mitteilen.

Ferner spendierte der Ver-
schönerungsverein 2017 eine
Bank für den Spielplatz im
Amtshof und kümmerte sich
mit um die Benutzungsanlei-
tungen für die Turngeräte im
Kurpark.

Nicht nur Arbeit, sondern
auch Vergnügen: Der VVV un-
ternahm im vergangenen
Jahr eine Frühlingswande-
rung, eine Radtour und einen
Besuch beim Erbhof in The-
dinghausen. „An unseren
Ausflügen beteiligen sich je-
des Mal mindestens 25 Men-

schen,
manchmal so-
gar welche
von aus-
wärts“, freute
sich Mest-
werdt.

Sie ging in
ihrem Bericht
auch auf das
Alte Gaswerk

ein, das der VVV vom Flecken
gepachtet hat. Das Gebäude
werde zunehmend von Verei-
nen und Verbänden für Aus-
stellungen und andere Veran-
staltungen genutzt: „Das
zeigt das lebendige kulturelle
Leben in unserem Wohnort.“
Dass der Flecken plant, in
eine Heizung für das Gaswerk
zu investieren, bezeichnete
Mestwerdt als „erfreulich“.

Auch ein Ausblick stand auf
der Tagesordnung. Die dies-
jährige Frühjahrswanderung
ist für Samstag, 7. April, ge-
plant. Des Weiteren stehen
Reparaturen am Pavillon an
Hagemanns Teich an: Der
VVV will mithilfe des Lions
Clubs das Dach erneuern.
„Zudem muss Station 6 auf
dem Trimm-dich-Pfad im Vil-
ser Holz erneuert werden“,
ergänzte Mestwerdt. Auch
weiterhin wird der Verschö-
nerungsverein die Kneipp-
Anlage, den Weg im Erlen-
wäldchen und den Notteich
in Ordnung halten.

Wie so viele Vereine
wünscht sich auch der VVV
jungen Nachwuchs. Ute Mest-
werdt, inzwischen in den
80ern, würde ihren Posten als
Vorsitzende gerne in den
nächsten Jahren abgeben. Sie
hofft, für dieses interessante
Ehrenamt einen Nachfolger
zu finden. � mah

Ute Mestwerdt
� Foto: at

Personalia
Folgende Vorstandsmitglie-
der wurden bestätigt:
Vorsitzende: Ute Mestwerdt
Stellvertretender Vorsitzender:
Peter Schmidt-Bormann
Schriftführer: Heiko Leers
Kassenführerin: Hannelore Just
Beisitzer: Otto Schröder,
Werner Schünemann
Vorsitzender des Gaswerk-
Ausschusses: Wilfried Müller

Neu im Amt ist:
Beisitzer: Dieter Borcherding
(Nachfolger von Günter Hustedt)

Mitgliederzahl: 188 (2017 gab
es vier Eintritte, sechs Mitglieder
starben) � mah

Nitratbelastung in Süstedt
sinkt unter den Grenzwert

Martfeld und Bruchhöfen ebenfalls im grünen Bereich / Werte in Sünder bedenklich
Von Mareike Hahn

SAMTGEMEINDE � Entwarnung
in Süstedt: Seit Januar 2016
liegt der Nitratgehalt des dort
entnommenen Grundwassers
bei weniger als 50 Milligramm
pro Liter. „Dieser Grenzwert
wird seitdem konstant unter-
schritten“, sagt Carsten Lippe,
Pressesprecher beim Nieder-
sächsischen Landesbetrieb für
Wasserwirtschaft, Küsten- und
Naturschutz (NLWKN).

Wie berichtet, hat Süstedt im
vergangenen Jahr bundes-
weit Schlagzeilen gemacht.
Der Grund: Die Nitratbelas-
tung des Grundwassers hatte
sich binnen weniger Jahre
beinahe verdreifacht. Lag der
Nitratgehalt pro Liter in den
Jahren 2008 bis 2011 noch im
Mittel bei 35 Milligramm,
stieg er im Zeitraum von
2012 bis 2014 auf 97 Milli-
gramm. Zulässig sind laut
Trink- und Grundwasserver-
ordnung höchstens 50 Milli-
gramm. Entsprechend be-
sorgt zeigten sich nach Be-
kanntwerden der Zahlen Bür-
ger und Kommunalpolitiker.

Sie können sich freuen:
Nachdem der Grenzwert laut
NLWKN 2015 noch über-

schritten wurde, liegen die
Messergebnisse nun seit zwei
Jahren im grünen Bereich.
2016 wurden im Süstedter
Grundwasser nach Angaben
von Samtgemeindebürger-
meister Bernd Bormann im
Schnitt 48 Milligramm Nitrat
festgestellt. Einen Grund für
die positive Tendenz habe
man bisher nicht gefunden,
sagt Bormann, der sich
gleichwohl über die gute
Nachricht freut.

Der Samtgemeindebürger-
meister steht in regelmäßi-
gem Kontakt zum NLWKN
und behält die Werte im
Auge. Die Samtgemeinde for-
dere die Bundes- und die Lan-
desregierung auf, „Maßnah-
men zu ergreifen, um das
Wasser langfristig zu schüt-
zen“, sagt Bormann.

Die Süstedter Messstelle be-
findet sich südwestlich des
Orts im Bereich Retzen. Ge-
messen wird dort zweimal im
Jahr 17 Meter unter der Ge-
ländeoberkante, teilt das
NLWKN auf Nachfrage mit.

Insgesamt gibt es in der
Samtgemeinde Bruchhausen-
Vilsen vier Messstellen. Zwei
davon weisen seit Jahren „un-
bedenkliche“ Werte auf, sagt
Pressesprecher Lippe. Es sind

Bruchhöfen und Martfeld.
Der Messtrupp in Bruchhö-

fen ermittelte nach Bor-
manns Worten 2013 einen
Wert von 3,1 Milligramm Ni-
trat pro Liter, 2016 waren es
0,04. Der Wert in Martfeld lag

zuletzt bei 0,44 Milligramm.
Anders sieht es in Sünder

im Süden des Fleckens Bruch-
hausen-Vilsen, oberhalb des
Geestrandrückens, aus. Das
dort untersuchte Grundwas-
ser überschritt in den vergan-
genen Jahren mehrfach die
50-Milligramm-Nitrat-Gren-
ze. 2013 maß das NLWKN 155
Milligramm Nitrat pro Liter,
Anfang 2016 waren es 75.

„Dort springen die Werte
sehr stark“, erklärt Lippe.
„Die Kollegen prüfen zurzeit,
woran das liegen könnte.“

In Niedersachsen war 2015
an 356 Messstellen – und da-
mit bei etwa 52 Prozent – der
Grenzwert überschritten. Das
NLWKN bezeichnet eine
Überdüngung von landwirt-
schaftlichen Flächen als ei-
nen Hauptgrund für die stei-
gende Nitratkonzentration.
Gülle wird durch Bodenlebe-
wesen unter anderem zu Ni-
trat zersetzt, das bei einem
Überschuss ins Grundwasser
sickern kann. Bis es dort an-
kommt, können nach Exper-
tenansicht viele Jahre verge-
hen. Nitrat steht im Verdacht,
Krebs zu erzeugen.

Wie die Situation in der ge-
samten Samtgemeinde aus-
sieht, lässt sich anhand von
vier Messstellen kaum fest-
stellen, sagt Lippe: „Je nach-
dem, ob zum Beispiel ein
Acker in der Nähe ist, kann
das Ergebnis unterschiedlich
ausfallen.“

Der Pressesprecher betont,
dass die Einwohner auch wei-
terhin bedenkenlos das Was-
ser aus dem Hahn trinken
und verwenden können: „Das
Trinkwasser wird nicht vor
Ort gefördert, und es unter-
liegt ständigen Kontrollen.“
Laut Auskunft der „Wasser-
versorgung Syker Vorgeest“
kommt das Leitungswasser
für die Samtgemeinde Bruch-
hausen-Vilsen aus Liebenau.

Die Landwirtschaft gilt als
Hauptverursacher der Nitratbe-
lastung. Gülle wird unter ande-
rem zu Nitrat zersetzt, das bei
einem Überschuss ins Grund-
wasser sickern kann.
� Foto: imago/Mario Hösel

Brunnenwasser: Zu viel Nitrat in jeder siebten Probe
besteht die Gefahr einer Massenver-
mehrung von Algen. Diese können
beim Absterben zum Fischsterben
führen.“
Der VSR-Gewässerschutz unter-
sucht auf Wunsch Wasserproben
aus Brunnen auf verschiedene Para-
meter, zu denen der Nitratgehalt ge-
hört. Die Trinkwasseruntersuchung
kostet 79 Euro. Mehr Informationen
unter Telefon 02831/9763343,
E-Mail brunnen@vsr-gewaesser-
schutz.de und im Internet. � mah
www.vsr-gewässerschutz.de

Stark verschmutzt war laut VSR-Ge-
wässerschutz beispielsweise das
Wasser aus einem Brunnen in
Bruchhausen-Vilsen, das 78 Milli-
gramm Nitrat pro Liter aufwies. In
einer Probe aus Hohenmoor befan-
den sich sogar 170 Milligramm.
„Dieses Wasser ist wegen der Über-
schreitung des Grenzwerts nicht
mehr zum Trinken geeignet“, sagt
Gülzow. „Besonders wichtig ist au-
ßerdem zu betonen, dass derart be-
lastetes Wasser nicht zum Befüllen
eines Fischteichs genutzt wird. Es

Der VSR-Gewässerschutz aus Gel-
dern (Nordrhein-Westfalen) hat im
Spätsommer vergangenen Jahres
209 Brunnenwasserproben von Pri-
vatpersonen aus Stuhr, Weyhe, Syke
und Bruchhausen-Vilsen unter-
sucht. Dabei stellte der Verein laut
Pressesprecher Harald Gülzow „viel
zu hohe Nitratwerte im Grundwas-
ser“ fest: „In jeder siebten unter-
suchten Probe lag die Nitratkonzen-
tration oberhalb des Grenzwerts der
deutschen Trinkwasserverordnung
von 50 Milligramm pro Liter.“

Die Muskeln fordern, Kraft aufbauen
Neues Angebot des Turnvereins / Auch bei „Kraft & Dehnen“ sind noch Teilnehmer willkommen
BR.-VILSEN � Zusätzlich zum
laufenden Kurs „Kraft & Deh-
nen“ bietet der Turnverein
(TV) Bruchhausen-Vilsen ab
Montag, 26. März, regelmä-
ßig das Angebot „Kraft“ an.
Die Teilnehmer treffen sich
immer montags von 18 bis 19
Uhr im Spiegelraum der Men-
sahalle in Bruchhausen-Vil-
sen (Auf der Loge 5).

Gibt es bei „Kraft & Deh-
nen“ (immer donnerstags
von 20 bis 22 Uhr in der Men-
sahalle) neben einem Kraft-
training auch eine Stunde zur
Entspannung mit Dehnübun-
gen, so geht es beim neuen
Angebot nur um die Kraft.
„Wenn wir unsere Muskeln
kaum fordern, erschlafft die
Muskelmasse“, sagt Kursleite-

rin Heike Müller, Trainerin
für Präventions- und Reha-
sport. „Beim Krafttraining
werden Muskeln oder Mus-
kelgruppen überlastet. Ent-
sprechend passt sich das Mus-
kelgewebe an.“ Die Muskel-
masse baue sich so nach und
nach (wieder) auf.

Interessierte können ein-
fach vorbeischauen. Beide

Kurse sollen sowohl Frauen
als auch Männer ansprechen.
„Auch viele Paare nutzen das
Angebot“, sagt die Kursleite-
rin.

Weitere Informationen gibt
Müller unter Telefon 04247/
971003 (ab 18 Uhr oder auf
den Anrufbeantworter spre-
chen).

www.tv-bruchhausen-vilsen.de


